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1655-1660

1656

1657
1658-1705

1663

1666-68

1668
1672—78

1675

1678
1679

1680-84
1683

1685

(1687)
1688 — 1697

1688-1701
1692

(1697)
1697
1697
1699

1700-1721
1701

1701 — 13

1701 — 14

1701
1704

1705-11
(1706)

1706

(1707)

Schwedisch-Polnischer Krieg. Theilnahme des großen Kur¬
fürsten an demselben.
Schlacht bei Warschau, die Schweden besiegen mit Hülfe
des großen Kurfürsten die Polen.
Aufhebung der Lehnshoheit Polens über Preußen.
Leopold l.

Der deutsche Reichstag wird ein permanenter Kongreß
von Abgeordneten.

Erster Raubkrieg Ludwigs XIV. gegen die spanischen Nie¬
derlande. Tripelallianz.
Friede zu Aachen.
Zweiter Raubkrieg Ludwig's XIV. gegen Holland. Tren¬
nung der Tripelallianz. Friedrich Wilhelm von Bran¬
denburg stiftet ein Bündniß zu Gunsten Hollands.
Friedrich Wilhelm besiegt die in Brandenburg eingefalle¬
nen Schweden bei Fehrbellin.
Friede zu Nimwegen.
Der große Kurfürst muß im Frieden zu 8t. 6ermam en
Laye fast alle seine Eroberungen an Schweden zurückgeben.
Ludwig's XIV. Reunionen.
Letzte Belagerung Wiens durch die Türken. Johann
Sobiesky.
Aufhebung des Edicts von Nantes. Auswanderung vie¬
ler Protestanten aus Frankreich, namentlich nach Bran¬
denburg.
Ungarn ein Erbreich.
Dritter Raubkrieg Ludwig's XIV. Verwüstung der Pfalz.
Friedrich III. letzter Kurfürst von Brandenburg.
Neunte Kurwürbe für Hannover.
Sieg des Prinzen Eugen über die Türken bei Zentha.
Sachsen und Polen vereinigt.
Friede zu Ryswick.
Friede mit den Türken zu Carlowitz.
Der nordische Krieg.
Erhebung des Kurfürsten von Brandenburg
zum Könige in Preußen.
Friedrich !., König in Preußen.
Der spanische Erbfolgekrieg.
Eröffnung des Krieges in Italien wegen Mailand.
Eugen und Marlborough besiegen die Franzosen bei Höchstädt.
Joseph I.
August II. entsagt im Altranstädter Frieden der Krone
Polens.
Marlborough siegt bei Ramillies, Eugen mit Hülfe der
Preußen bei Turin.
Neuenburg und Valendis an Preußen.


